Geſetz Sammlung 
| | für die | 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 14. 


(Jr. 7613.) Allerhöchſter Erlaß vom 19. Februar 1870., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis⸗ 
Chauſſee von Ratibor nach Lucaſine, im Kreiſe Ratibor des Regierungs⸗ 
bezirks Oppeln, zum Anſchluß an die Staats⸗Chauſſee nach Rybnik, ſowie 
der in dieſer Chauſſeelinie liegenden Brücke über die Oder bei Ratibor. 


Nachdem Ich durch Meinen Exlaß vom heutigen Tage den Greet 
Ausbau der Straße von Ratibor nach Lucaſine, im Kreiſe Ratibor des Regierungs⸗ 
bezirks Oppeln, bie Anſchluß an die Staats⸗Chauſſee nach Rybnik, ſowie den 
Neubau der in dieſer Chauſſeelinie liegenden Brücke über die Oder bei Ratibor 
genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem eh Ratibor das Expropriationsrecht 
für die zu dieſer Chauſſee und zum Bau der Brücke erforderlichen Grundſtücke, 
imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs - Ma⸗ 
terialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, 
in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich dem genannten Kreiſe gegen 
Uebernahme der künftigen chauſſeemäßigen 110 L der Straße und der 
Unterhaltung der Brücke das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den 
Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden 55 
Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen über die Be⸗ 
freiungen, ſowie der ſonſtigen die . betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften, 
wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt wer⸗ 
den, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 
1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chur olize Vergehen auf die 
gedachte Straße zur Anwendung kommen. ; 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 19. Februar 1870. = 

Wilhelm. 

Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 
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Ausgegeben zu Berlin den 19. März 1870. 
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| (Nr. 7614.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen 


des Ratiborer Kreiſes im Betrage von 300,000 Thalern. Vom 19. ger 
bruar 1870. * 5 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 2. 


Nachdem von den Kreisſtänden des Ratiborer Kreiſes auf dem Kreistage 
vom 26. Auguſt 1869. beſchloſſen worden, die zur Beſchleunigung der vom 
Kreiſe in Angriff genommenen Chauſſeebauten, ſowie zur Ausführung des von 
demſelben projektirten Neubaues der Oderbrücke bei Ratibor und der chauſſee⸗ 
mäßigen Herſtellung der Straßenſtrecke von Ratibor nach Lucaſine erforderlichen 
Geldmittel im Wege einer weiteren Anleihe neben der durch das Privilegium 
vom 1. April 1867. (Geſetz⸗Samml. ©. 618.) genehmigten zu beſchaffen, wollen 
Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtände: zu dieſem Zwecke auf jeden In⸗ 
haber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Gläubiger unkündbare 
Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 300,000 Thalern ausſtellen zu 
dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger noch der Schuldner 
etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 
17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 300,000 

Thalern, in Buchſtaben: dreihundert Tauſend Thalern, welche in folgenden 


Apoints: 
55,000 Thaler à 1000 Thaler, 
62/000 ) 500 
RUE EL 
60,000. 50 
53% h Da 


300,000 Thaler, 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 
fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
a Folgeordnung jährlich bis einſchließlich 1880. mit einem halben Prozent, von 
1881. ab aber mit wenigſtens jährlich Einem Prozent des Kapitals, unter Zu⸗ 
wachs der Zinſen von den amortiſirten Schuldverſchreibungen, zu tilgen ſind, 
durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung mit der 
rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die 
daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen 

zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 19. Februar 1870. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 
Pro- 


Provinz Schleſien, Regierungsbezirk Oppeln. 
Obligation 


des 


Ton Er Dive Keie 
Lies ur... 


über 
555 Thaler Preuſßiſch Kur ant, 
II. Serie. s , 
Auf Grund der unterm genehmigten Kreistagsbeſchlüſſe vom 


26. Auguſt 1869. wegen Aufnahme einer Daxlehnsſchuld von 300,000 Thalern 
bekennt ſich die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſee⸗ reſp. Oderbrückenbau des 
Ratiborer Kreiſes Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, 
Seitens des Gläubigers unkündbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von 
e Thalern Preußiſch Kurant, welche an den Kreis baar gezahlt worden 
und mit fünf Prozent jährlich zu verzinſen iſt. 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 300,000 Thalern geſchieht jähr⸗ 
lich aus einem zu dieſem Behufe gebildeten aan) von einem halben 
Prozent, vom Jahre 1881. ab von wenigſtens Einem Prozent jährlich, unter 
Zuwachs der Sinfen von den getilgten Schuldverſchreibungen, nach Maaßgabe 
des genehmigten Tilgungsplanes. f 

Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt in dem Monate September jeden 
Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, den Tilgungsfonds durch 
größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche noch umlaufende Schuld⸗ 
verſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie die gekündigten Schuld⸗ 
verſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und 
Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung erfolgen ſoll, öffent⸗ 
lich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei und Einen 
Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung 
zu Oppeln, in dem Kreisblatte des Ratiborer Kreifes, in zwei in der Provinz 
erſcheinenden Zeitungen und im Preußiſchen Staatsanzeiger. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, mit fünf Pro⸗ 
zent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rüd- 
abe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverfchreibung, 
bei der Kreis > Communaltaffe in Ratibor oder an anderen bekannt zu machen: 
(Nr. 7614.) EEN den 


SS * 


den Orten, und zwar auch in der nach dem Eintritt des Fäligteitstermins fol 


genden Zeit. 
Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldv,erſchrei⸗ 


bung ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine 


zurückzuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 


Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 


dem Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, 
vom Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinſen, 
verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 


Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld 


verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der i ge Gerichtsordnung Theil L 
Titel 51. $$. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Ratibor. 

Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemel⸗ 
1 und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt 
werden. 


Mit dieſer Schuldverſchreibung ſinde halbjährige Zinskupons für einen 
fünfjährigen Zeitraum ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zinskupons 
ebenfalls auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Ratibor gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie bei⸗ 


gedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 


Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 


Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermögen. 


Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. E 


Ratibor denn : eg ent 18.5 


Die ſtandiſche Kommiſſion für den Chauffeebau im Ratiborer Kreiſe. 


Pro⸗ 


N 
3 


10⁵ en H 
Prooim 3 Schefe ien, ein Oppeln. 


Zinskupon 
zu der 
Kreis⸗Obligation des Ratiborer Kreiſes II. Serie 
e 3 
F Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
über 
2 Thaler .......... Silbergroſchen. 

Der lage dieſes Zinskupons eng gegen deſſen Rückgabe in der 
e o fd ee eo en bis 
u He ſpäterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis: Obligation für das 
Halbjahr voeoem VE mit (in Buchſtaben Thalern 
8 Silbergroſchen ..... Pfennigen bei der Kreis⸗-Kommunalkaſſe zu Ratibor. 

Ratibor, denn S 18. 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den 1 im Ratiborer 1 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach der 
Fälligkeit, vom Schluß des betreffenden Kalen⸗ 
derjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Schlefien, Regierungsbezirk Oppeln. 
Da l b n 


zur 
Kreis⸗Obligation des Ratiborer Kreiſes. 
Der Inhaber dieſes Talons Sen gegen deſſen Rückgabe zu der Obli⸗ 
gation des Ratiborer Kreiſes II. 
it? . SE GNS Thaler a fünf Prozent Zinfen 


die ..te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Ratibor, Falls der Inhaber der Obligation nicht rechtzeitig 
Widerſpruch erhoben hat. 

Ratibor, den en 18... 


Die ftändifche Kommiſſion für den u im Raliborer Kreiſe. 


— — — 


(Ar. 76147615.) (Nr. 7615.) 
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- (Nr. 7615.) Beſtätigungs⸗Urkunde eines Nachtrages zum Statut der Bergiſch⸗Märkiſchen 


Eiſenbahngeſellſchaft, betreffend die Erhöhung des Stammaktien⸗Kapitals 
auf 50 Millionen Thaler. Vom 26. Februar 1870. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 2 


Nachdem die Vertretung der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft auf 
Grund der ihr von den betreffenden Generalverſammlungen der Aktionaire er⸗ 
theilten Vollmachten beſchloſſen hat, Behufs Ausführung der in dem beifolgen⸗ 

L den Nachtrage zum Statut der Geſellſchaft bezeichneten Erweiterungs⸗ und Er⸗ 
gänzungsbauten, ſowie Behufs Beſchaffung von Betriebsmitteln das Stamm⸗ 
aktien⸗Kapital von 25 auf 50 Millionen Thaler, alſo um 25 Millionen Thaler 
zu erhöhen, wollen Wir dieſem Nachtrage zu dem Statut der Geſellſchaft die er- 
betene landesherrliche Genehmigung hierdurch ertheilen. 

Die gegenwärtige Urkunde iſt nebſt dem Statutnachtrage durch die Geſetz⸗ 
Sammlung bekannt zu machen. ü 

Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

5 Gegeben Berlin, den 26. Februar 1870. 


(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. Leonhardt. Camphauſen. 
Gr. v. Itzenplitz. Leonhardt. Camphauſen. 


A 
zum 
Statut der Bergiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft, betreffend 
die Erhöhung des Stammaktien⸗Kapitals um den Betrag von 
25 Millionen Thaler. 


8 

Das Stammaktien Kapital der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft 

wird zur theilweiſen Beſchaffung derjenigen Geldmittel, welche zur Ausführung, 
beziehungsweiſe Vollendung der konzeſſionirten Erweiterungen des Bergiſch⸗Mär⸗ 
kiſchen Eiſenbahn⸗Anternehmens, insbeſondere einer Eiſenbahn von Düſſeldorf über 
Ratingen, Kettwig, Werden, im Ruhrthal aufwärts über Schwerte, Arnsberg, 
Meſchede, Weſtwich bis Warburg nebſt Zweigbahnen von Kettwig nach 1 
heim 


reren 


ee 


heim a. d. Ruhr und von Fröndenberg nach Menden, einer Eiſenbahn von Mül⸗ 
heim a. Rhein nach Bergiſch⸗Gladbach⸗Bensberg, einer Eiſenbahn zur Verbin⸗ 
dung der Aachen⸗Düſſeldorfer mit der Rheiniſchen Eiſenbahn über Jülich, zu 
deren Ausführung die Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft zufolge des unter 
dem 19. Februar 1866. landesherrlich genehmigten Vertrages vom 8. Januar deſſ. J. 
verpflichtet iſt, einer Zweigbahn von Hagen im Vollmethal aufwärts bis in die 
Nähe der Stadt Lüdenſcheid, und der Fortführung der Elberfeld⸗Cölner Eiſen⸗ 
bahn von Mülheim a. Rhein aufwärts nach Deutz beziehungsweiſe Cöln, ferner 
zur Ergänzung der im Betriebe befindlichen Bahnanlagen und zur Herſtellung 
von Anſchlußbahnen, endlich zur Vermehrung der Betriebsmittel erforderlich 
ſind, um den Nominalbetrag von 25 Millionen Thaler, alſo auf überhaupt 
50 Millionen Thaler erhöht. 


Ka 


Die neuen Aktien werden unter den Nummern 250,001. bis einſchließlich 
500,000. in Apoints über 100 Thaler ſtempelfrei, mit dem Hinweis auf dieſen 
Statutnachtrag, unter fakſimilirter Unterſchrift der Königlichen Eiſenbahndirektion 
zu Elberfeld ausgefertigt und von einem Beamten dieſer Behörde kontraſignirt, 


8.3. 
Die neuen Aktien haben bezüglich des Stimmrechtes und der Dividende 
mit den bisher emittirten Stammaktien gleiche Rechte. 


$. 4. 


Die Vertheilung des neu zu emittirenden Stammaktien⸗Kapitals auf die 
angeführten Verwendungszwecke und einzelnen Neubau⸗Unternehmungen erfolgt 
durch Beſchluß der Geſellſchaftsdeputation und der Königlichen Eiſenbahndirektion 
unter Genehmigung des Königlichen Handelsminiſteriums. 

Inſoweit das Geldergebniß der emittirten neuen Aktien für Neubauten 
verwerthet worden, erfolgt die Zahlung der bezüglichen Dividende bis zu einem 
Maximalbetrage von 5 Thalern pro Aktie und Jahr und bis zu dem auf die 
E des Betriebes auf den einzelnen neuen Linien folgenden 1. Januar 
zu Laſten des Baufonds, welchem dagegen die Ueberſchüſſe aus dem Betriebe der 
neuen Strecken bis zum Schluſſe des Jahres der Betriebseröffnung überwieſen 
werden; der Mehrbetrag an Dividende über 5 Prozent der neuen Aktien wird 
dem Baufonds nicht belaſtet, ſondern aus dem Betriebsüberſchuſſe des bezüglichen 


Jahres gedeckt. 
hres g 8. 5 


Die Begebung der Aktien erfolgt nach Maaßgabe der von der Geſell⸗ 
ſchaftsvertretung (Deputation der Altionaire und Königlichen Eiſenbahndirektion) 
mit Genehmigung des Königlichen Handelsminiſteriums zu faſſenden Beſchlüſſe. 


(Nr. 76157616.) f (Nr. 7616.) 


(Nr, 7616.) Privilegium wegen Emiſſion von 20,000,000 Thaler fünfprozentiger Prioritäts⸗ 
Obligationen VII. Serie der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. 
Vom 26. Februar 1870. | 


| Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 2 


Nachdem die Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft darauf angetragen 
hat, ihr zur theilweiſen Beſchaffung derjenigen Geldmittel, welche Behufs Aus. 
führung, beziehungsweiſe Vollendung der ihr konzeſſionirten neuen Eiſenbahn⸗ 
Unternehmungen, ſowie ferner zur Vervollſtändigung der älteren Bahnanlagen 
und zur Vermehrung der Betriebsmittel erforderlich ſind, die Ausgabe von 
Prioritäts⸗Obligationen im Betrage von 20 Millionen Thaler zu geſtatten, 
wollen Wir in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. (Geſetz⸗ 
Samml. für 1833. S. 75. ff.) durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landes⸗ 
herrliche Genehmigung zur Emiſſion der erwähnten Obligationen unter den nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen ertheilen. 


| ST | 
Die auf Höhe von 20 Millionen Thaler zu emittirenden Obligationen 
werden unter der Bezeichnung: 


Prioritäts⸗Obligationen VII. Serie der Bergiſch-Märkiſchen f 
Eiſenbahn-Geſellſchaft, i 


nach dem anliegenden Schema A. ausgefertigt in Apoints von 1000, 500, 200 
und 100 Thalern unter fortlaufenden Nummern derart, daß die Apoints von 
1000 Thalern zum Geſammtbetrage von 4 Millionen Thaler die Nummern 1. bis 
einſchließlich 4000., die Apoints von 500 Thalern zum Geſammtbetrage von 
4 Millionen Thaler die Nummern 4001. bis einſchließlich 12,000., die Apoints 
von 200 Thalern zum Geſammtbetrage von 6 Millionen Thaler die Nummern 
12,001. bis einſchließlich 42,000. und die Apoints von 100 Thalern zum Ge 7 
ſammtbetrage von 6 Millionen Thaler die Nummern 42,001. bis einſchließlich 
102,000. erhalten. 5 f | 
Auf der Rückſeite der Obligationen wird dieſes Privilegium abgedruckt. 
Dieſelben werden mit der fakſimilirten Unterſchrift zweier Mitglieder der König⸗ 
lichen Eiſenbahndirektion verſehen und von einem Beamten der letzteren kon⸗ 
traſignirt. b 
SE Die für dieſe Obligationen nach dem ferner anliegenden Schema B. aus⸗ 
se 4 zufertigenden Zinskupons, ſowie die Anweiſungen zu deren Empfange (Talons) 
* 


werden in gleicher Weiſe ausgefertigt. Die erſte Serie der Zinskupons für zehn 
. Jahre nebſt Talon wird den Obligationen beigegeben. Beim Ablaufe dieſer und 
15 jeder folgenden zehnjährigen Periode werden nach vorheriger einmaliger öffent⸗ 
SH licher Bekanntmachung für anderweite zehn Jahre neue Zinskupons und Talons 
ausgereicht. Die Ausreichung erfolgt an den Präſentanten des Talons — durch 
deſſen Rückgabe zugleich über den Empfang der neuen Kupons quittirt wird 0 1 
9 


een 


ſofern nicht dagegen von dem Inhaber der Obligation bei der Königlichen Eifen- 
bahndirektion ſchriftlich Widerſpruch erhoben iſt. 
Im Falle eines ſolchen Widerſpruchs erfolgt die Ausreichung an den In⸗ 
haber der Obligation. ö 
$. 2. 


Die Prioritäts⸗Obligationen werden mit jährlich fünf Prozent verzinſet 
und die Zinſen in halbjährigen Raten postnumerando am 1. Juli und 2. Ja⸗ 
nuar von der Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe in Elberfeld, ſowie an den durch 
die Königliche Eiſenbahndirektion in öffentlichen Blättern namhaft zu machenden 
Zahlſtellen ausbezahlt. f 
Zinſen von Prioritäts⸗Obligationen, deren Erhebung innerhalb vier Jah⸗ 
ren, von den in den betreffenden Kupons beſtimmten Zahlungsterminen an ge⸗ 
rechnet, nicht geſchehen iſt, verfallen zum Vortheile der Geſellſchaft. N 


8:58; 


Die Inhaber der Prioritäts⸗Obligationen find auf Höhe der darin ver- 
ſchriebenen Beträge nebſt den fälligen Zinſen Gläubiger der Bergiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft und haben als folche, unbeſchadet des Vorzugsrechts, welches 
den älteren, zufolge der früheren Privilegien für die Bergiſch⸗Märkiſche Bahn 
und deren einzelne Bahnſtrecken, insbefondere für die Dortmund⸗Soeſter / Düſſel⸗ 
dorf⸗Elberfelder, Aachen⸗Düſſeldorfer und Ruhrort⸗Crefeld⸗Kreis Gladbacher 
Eiſenbahn, ſowie für die Heſſiſche Nordbahn aufgenommenen Prioritäts⸗Anleihen 
zuſteht, an dem Nettoertrage der zum Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗Unternehmen 
gehörigen Bahnſtrecken ein Vorzugsrecht vor den Inhabern der Stammaktien 
und der zu denſelben gehörigen Dividendenſcheine. 

Auf das der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft in dem Privilegium 
vom 8. Dezember 1866., betreffend die Emiſſion von 16,618,000 Thalern Prioritäts⸗ 
Obligationen VI. Serie, eingeräumte Recht zur Emiſſion einer weiteren Anleihe 
in dieſen Prioritäts⸗Obligationen bis zu der vorgedachten Höhe mit gleichem Vor⸗ 
Gr für Verzinſung und Amortiſation mit den bereits emittirten 16,618,000 

halern, iſt ausdrücklich Verzicht geleiſtet. Die gleiche Priorität, wie ſolche den 
in Gemäßheit gegenwärtigen Privſlegums zum Betrage von 20 Millionen Thaler 
emittirten Obligationen zuſteht, wird für eine gleiche Summe von Prioritäts⸗ 
Obligationen vorbehalten, fo daß die Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft 
berechtigt iſt, einen fernerweiten Betrag von 20 Millionen Thaler oder weniger 
in den Obligationen VII. Serie mit dem nämlichen Vorzugsrecht, wie ſolches 
der gegenwärtigen Emiſſion zugeſtanden iſt, zu emittiren, falls ihr ſpäterhin die 
Königliche Staatsregierung hierzu die Genehmigung ertheilt. 


§. 4. 

Die Prioritäts⸗Obligationen unterliegen der Amortiſation, wozu alljährlich 
ein halbes Prozent des Nominalkapitals, alſo der Betrag von 100,000 Thalern, 
ſowie die auf die ausgelooſten Obligationen fallenden erſparten Zinſen, verwendet 
werden. Die Amortiſation wird durch Auslooſung bewirkt. e 
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Die Auslooſung findet zuerſt im Jahre 1875. und ſodann alljährlich ftatt, 


und die Auszahlung des Nominalbetrages der hiernach zur Amortiſation gelan⸗ 


genden Prioritäts⸗Obligationen erfolgt vom 2. Januar des auf die Auslooſung 
folgenden Jahres ab, zuerſt alſo im Jahre 1876. 

Der Verwaltung der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn bleibt das Recht vor⸗ 
behalten, ſowohl den Amortiſationsfonds bis zum Vierfachen zu verſtärken und 
dadurch die Tilgung der Prioritäts⸗Obligationen zu beſchleunigen, als auch ſämmt⸗ 
liche Prioritäts⸗Obligationen durch öffentliche Blätter jederzeit mit ſechsmonatlicher 
Friſt zu kündigen und durch Zahlung des Nennwerthes einzulöſen. Die Kündi⸗ 
gung darf jedoch nicht vor dem 1. Januar 1876. geſchehen. 


. 5. 


Die Inhaber der Prioritäts⸗Obligationen ſind nicht befugt, die Rückzahlung 
der darin verſchriebenen Kapitalbeträge anders als nach Maaßgabe der im $. 4 
enthaltenen Amortiſationsbeſtimmungen zu fordern, ausgenommen: 
a) wenn die Zinszahlung für verfallene und vorſchriftsmäßig präſentirte 
Zinskupons länger als ſechs Monate unberichtigt bleibt; 


b) wenn der Transportbetrieb auf den zum Unternehmen der Bergiſch⸗ 


Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft gehörigen Bahnen aus Verſchulden der 


Geſellſchaft länger als ſechs Monate ganz aufhört; 
e) wenn die im F. 4. feſtgeſetzte Amortiſation nicht innegehalten wird. 


In den beiden Fällen a. und b. bedarf es einer nl nicht, De 4 
ben eintritt, zurück⸗ 


das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer derſe 
gefordert werden, und zwar zu a. bis zur Einlöſung des betreffenden Zinskupons, 
wozu die Geſellſchaft auch nach Ablauf jener ſechs Monate berechtigt und ver- 


pflichtet bleibt, zu b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transport⸗ 


betriebes. 


In dem sub e. gedachten Falle iſt eine dreimonatliche Kündigungsfriſt zu 


beobachten; auch kann der Inhaber einer Prioritäts⸗Obligation von dieſem 
Kündigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab Gebrauch 
machen, wo die Zahlung der Amortiſationsſumme hätte ſtattfinden ſollen. Die 


Kündigung verliert indeſſen ihre rechtliche Wirkung, wenn die Eiſenbahngeſellſchaft 


die nicht eingehaltene Amortiſation nachholt und zu dem Zwecke binnen längſtens 
dreier Monate nach erfolgter Kündigung die Auslooſung der zu amortiſirenden 
Obligationen nachträglich bewirkt. 


$. 6. 


Die Auslooſung der alljährlich zu amortiſirenden Prioritäts⸗Obligationen 
geſchieht in Gegenwark eines Mitgliedes der Königlichen Eiſenbahndirektion und 
eines protokollirenden Notars in einem 14 Tage vorher durch einmalige Inſertion 
in die im §. 10. erwähnten Blätter zur öffentlichen Kenntniß zu bringenden 

Ter⸗ 


. 


Termine, zu welchem den Inhabern der Prioritäts⸗ Obligationen der Zutritt f 
geſtattet iſt. , 
7. 

Die Nummern der ausgelooſten Wrioritäts - Obligationen werden binnen 
14 Tagen nach Abhaltung des im $. 6. gedachten Termins einmal öffentlich 
bekannt gemacht; die Auszahlung derſelben erfolgt bei der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Hauptkaſſe in Elberfeld, ſowie an den durch die Königliche Eiſenbahndirektion 
in öffentlichen Blättern namhaft zu machenden Zahlſtellen an die Vorzeiger der 
betreffenden Prioritäts⸗Obligationen gegen Auslieferung derſelben und der dazu 
gehörigen noch nicht fälligen Zinskupons und der Talons. 

Werden die Kupons nicht mit abgeliefert, ſo wird der Betrag der fehlen⸗ 
den an dem Kapitalbetrage gekürzt und zur Einlöſung der Kupons verwendet, 
ſobald dieſelben zur Zahlung präſentirt werden. 

Im Uebrigen erliſcht die Verbindlichkeit der Geſellſchaft zur Verzinſung 
jeder Prioritäts⸗Obligation mit dem 31. Dezember desjenigen Jahres, in 
welchem dieſelbe ausgelooft und, daß dies geſchehen, öffentlich bekannt gemacht iſt. 

Die im Wege der Amortiſation eingelöſten Prioritäts⸗Obligationen werden 
in Gegenwart eines Mitgliedes der Königlichen Eiſenbahndirektion und eines 
protokollirenden Notars vernichtet, und es wird eine Anzeige darüber durch öffent⸗ 
liche Blätter bekannt gemacht. 


§. 8. 

Diejenigen Prioritäts⸗Obligationen, welche ausgelooſt und gekündigt find, 

und welche ungeachtet der Bekanntmachung in öffentlichen Blättern nicht recht⸗ 
zeitig zur Realiſation eingehen, werden während der nächſten zehn Jahre von der 
Königlichen Eiſenbahndirektion alljährlich einmal öffentlich aufgerufen. 
i Gehen ſie deſſenungeachtet nicht ſpäteſtens binnen Jahresfriſt nach dem 
letzten öffentlichen Aufrufe zur Realiſation ein, ſo erliſcht jeder Anſpruch aus 
denſelben an das Geſellſchaftsvermögen, was unter Angabe der Nummern der 
werthlos gewordenen Prioritäts⸗Obligationen von der Direktion einmal öffentlich 
bekannt gemacht wird. 


§. 9. 

Für die Mortifikation angeblich verlorener oder vernichteter Prioritäts⸗ 
Obligationen findet das im F. 30. des Statuts der Bergiſch-Märkiſchen Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft vorgeſchriebene Verfahren Anwendung. . 

Die Mortifizirung verlorener oder vernichteter Zinskupons und Talons iſt 
nicht ſtatthaft. f e 

$. 10. 


Die in den vorſtehenden Paragraphen vorgeſchriebenen öffentlichen Be⸗ 
kanntmachungen erfolgen durch den Staatsanzeiger, eine Berliner, eine Cölner 


und eine Elberfelder Zeitung. 
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= Zu Urkund deſes e Wir das gegenwä ärtige EEN Alerhöch 
eigenhändig vollzogen und unter dem Königlichen Inſiegel ausfertigen laſſe 
ohne jedoch dadurch den Inhabern der Prioritäts⸗Obligationen in Anſehung ihrer 
Befriedigung eine Gewährleiſtung von an des an zu geben oder echte ? 
am zu run 


Das gegenwä ärtige gu iſt durch die Geſetz⸗ Sammlung ST 


SECH SE den 26. Februar 1870. © 
(I. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Leonhardt. Camphauſe | 
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(Nr. 7616.) 


Bergiſch-Märkiſche Gu enbahngef ellſchaft. 
e Sl Do nn 


zu der N 
Prioritäts⸗Obligation VII. Serie M...... 
gehörig. 


N Inhaber empfängt gegen Rückgabe dieſes Talons an den durch öffentliche Bekanntmachung bezeichneten Stellen 
die zweite Serie von zwanzig Stück Zinskupons zur vorbezeichneten Prioritäts⸗ Obligation, ſofern nicht von 
dem Inhaber der Obligation gegen dieſe Ausreichung proteſtirt worden iſt. Im Falle eines ſolchen Wider⸗ 
ſpruchs erfolgt die Ausreichung der neuen Kupons an den Inhaber der Obligation. 

Ebel dn O8 


Königliche Eiſenbahndirektion. (L. S.) 


Ausgefertigt. 


Bergife)- Märkifche Eiſenbahngeſellſchaft. 
Serie. Zinskupon N 


zu der 


Prioritäts⸗Obligation VII. Serie 18 


Inhaber empfängt am rn. 18. gegen dieſen Kupon 
an den durch öffentliche Bekanntmachung bezeichneten Stellen .... Tha⸗ 
ler .. Sgr. Preußiſch Kurant Sinfen vom mn... ër 
EE 182, 

Königliche Eiſenbahndirektion zu Elberfeld. 
d Ausgefertigt. 
Sinfen von Prioritäts⸗Obligationen, deren Erhebung innerhalb vier Jah⸗ 
ren, von dem in dem vorſteheuden Kupon beſtimmten Zahlungstermine an 
gerechnet, nicht geſchehen ift, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 


(Nr. 7617.) Konzeſſions⸗ und Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend den Bau und Betrieb einer 
Zweigbahn von Fröndenberg nach Menden durch die Bergiſch-Märkiſche 
Eiſenbahngeſellſchaft und einen Nachtrag zum Statut der letzteren. Vom 
2. März 1870. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 2. 


Nachdem die Deputation der Aktionaire der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft und die Königliche Eiſenbahndirektion zu Elberfeld beſchloſſen 
haben, in Ausführung des $. 6. des unter dem 1. Oktober 1866. (Geſetz Gamm), 
S. 619 — 622.) von Uns beſtätigten Nachtrages zum Statut der Geſellſchaft 
eine Zweigbahn von Fröndenberg nach Menden herzuſtellen, wollen Wir der ge 
dachten Geſellſchaft zu dieſer Erweiterung ihres Unternehmens unter den in dem 
beigefügten, von Uns hierdurch beſtätigten Statutnachtrage enthaltenen Bedin⸗ 

, gungen die landesherrliche Genehmigung hiermit ertheilen. 

Zugleich beſtimmen Wir, daß die in dem Geſetze über die Eiſenbahn⸗ 
Unternehmungen vom 3. November 1838. ergangenen Vorſchriften, betreffend 
das Expropriationsrecht und das Recht zur vorübergehenden Benutzung fremder 
Grundſtücke, auf das in Rede ſtehende, im F. 1. des Statutnachtrages näher be- 
zeichnete Unternehmen Anwendung finden ſollen. 

Die gegenwärtige Urkunde iſt nebſt dem Statutnachtrage durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zu veröffentlichen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 2. März 1870. 
(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Leonhardt. 


VVV 


zum 


Statut der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. 


Ned 
In Ausführung des $. 6. des mittelſt Allerhöchſter Konzeſſions⸗ und Be⸗ 
ſtätigungs⸗Urkunde vom 1. Oktober 1866. genehmigten Statutnachtrages wird 
(Nr. 7617.) : das 


das Unternehmen der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft auf den Bau und 


Betrieb einer Zweigbahn von Fröndenberg nach Menden nebſt denjenigen zur 


Belebung des Verkehrs dienlichen Anſchlußbahnen zu gewerblichen Anlagen und 
Etabliſſements, deren Ausführung von dem Königlichen Handelsminiſterium ge⸗ 
nehmigt wird, ausgedehnt. 

$. 2. 


Auf das im $. 1. näher bezeichnete Unternehmen finden die Statuten 
und ſämmtliche Statutnachträge der Bergiſch⸗Märkiſchen Eifenbahngefellihaft, — 
der Betriebs- Ueberlaſſungsvertrag vom 23. Auguſt 1850. und jene Ergänzun⸗ 
gen, ferner der $. 9. des durch Geſetz vom 30. April 1856. genehmigten Vertrages 
über die Ruhr⸗Sieg Eiſenbahn, desgleichen die zwiſchen der Königlichen Staats⸗ 
Regierung und der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft beſtehenden Verein⸗ 
barungen über die Militair⸗, Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung und über die 
Beſchaffung der Betriebsmittel für die Bergiſch⸗Märkiſche und Ruhr⸗Sieg Eiſen⸗ 
bahn Anwendung. Auch unterwirft ſich die Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft be h deſſelben den Beſtimmungen, welche von dem Bundeskanzler⸗ 
Amte des Norddeutſchen Bundes in Anſehung der Militair⸗, Dot, und Tele 3 
graphenverwaltung exlaffen find, oder noch erlaſſen werden. N 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


